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Will Cuppy

Wie man
ausstirbt

mit illustrationen von Wolf J. Gruber

aus dem amerikanischen englisch
von lutz-W. Wolff

und weitere nützliche Tipps
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Für Isabel Paterson,
die immer versteht, was ich meine,

egal, ob ich es selber weiß oder nicht
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FISCHE UND DEMOKRATIE
Fische sind leicht zu verstehen, denn es sind bisher nur
dreizehntausend verschiedene arten entdeckt worden.
Der begriff der »art« wurde in bezug auf Fische erst-
mals von Francis Willughby in seiner Historia Piscium
(1686) gebraucht, und seitdem herrscht in dieser ange-
legenheit ein schreckliches Durcheinander.

ich sollte vielleicht von anfang an sagen, dass ich
manchmal auch zwei oder mehr Fische meine, wenn
ich das Wort »Fisch« gebrauche. aber speziell im eng-
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lischen ist es recht ungewöhnlich, von fishes zu reden,
ja, man geht sich rasch selbst auf die nerven, wenn man
zum hundertsten mal das Wort fishes benutzt, obwohl
es eigentlich richtig wäre, wenn man die verschiedenen
arten unserer beflossten Freunde beschreibt. es ist so
ähnlich, als ob man stundenlang dasselbe unbestimmte
personalpronomen benutzt, bis niemand mehr richtig
weiß, um wen es eigentlich geht.

Zur Zeit der alten angelsachsen bedeutete der begriff
bird, brid, brydde oder dergleichen nicht nur »Vogel«,
sondern auch ganz allgemein »Jungtier«. es konnte sich
dabei also auch um einen Wolf, einen Fuchs oder Fisch
handeln. Die Fische wurden fysche genannt, und was
dieser begriff sonst noch alles bedeutete, möchte man
lieber nicht wissen. Von alledem ist hier nicht die rede.
Wenn ich Fisch sage, meine ich jedenfalls keine Jung-
tiere von irgendwas. ich meine Fisch – oder Fische.

ich werde oft gefragt: Welche Form hat ein Fisch? Das
ist eine sehr intelligente Frage. Fische haben nämlich
im Gegensatz zu uns höheren Wirbeltieren oder nicht-
fischen keine völlig beliebige Form. im allgemeinen
sind Fische fusiform oder spindelförmig, wie sie ohne
Weiteres überprüfen können, wenn sie einen Fisch an-
sehen. Die Form eines Fisches ist leichter erkennbar
als die von anderen tierarten. so wurde beispielsweise
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früher fälschlich angenommen, dass die weiblichen mit-
glieder der Königsfamilien keine beine hätten. in Wahr-
heit haben sie genauso viele beine wie andere leute,
wenn nicht mehr.

sie haben wahrscheinlich schon in der schule von
einem ihrer lehrer gehört, dass die Form der Fische
dem leben im Wasser angepasst ist. in der tat ist es
die Hauptaufgabe der ichthyologen oder Fischforscher,
jeden tag aufs neue darauf hinzuweisen, dass sich die
Fische auf das leben in einer flüssigen umgebung wun-
derbar eingestellt haben. Damit haben sie auch wirklich
recht. manchmal denke ich allerdings: Wenn die Fische
dem Wasserleben nicht so gut angepasst, sondern bei-
spielsweise rechteckig wären, dann müssten wir uns
wirklich was einfallen lassen.

Das geht so weit, dass ich den leuten bloß noch sage,
dass Fische im Wasser leben, und sie daraus ihre eigenen
schlussfolgerungen ziehen lasse. Wenn die leute dann
zu dem ergebnis kommen, dass die Fische wie geschaf-
fen sind für ein wildes leben mit den bisons auf der
prärie, dann kann ich das auch nicht ändern.

Wie auch immer, man sollte sich um diese Dinge
nicht zu viele sorgen machen. sonst geht es einem wie
dem alten professor saunders, der beweisen wollte, dass
praktisch alles, was man lange genug an einer kräftigen



16

schnur durchs Wasser zieht, am ende spindelförmig
und fischartig oder womöglich direkt zur Flunder oder
zum barsch wird. nachdem er eine beträchtliche an-
zahl von mehr oder weniger sperrigen Gegenständen
mit verschiedenen Geschwindigkeiten durchs Wasser
gezogen hatte, musste er feststellen, dass die weniger
robusten teile schon nach wenigen Kilometern zu bruch
gingen oder einfach verschwanden. Da Fische sich in
ihrem naturzustand durchaus nicht in ähnlicher Weise
auflösen, kam die saunders-expedition zu keinem rech-
ten ergebnis. Vielleicht gab es dafür aber auch andere
Gründe. in seinen letzten lebensjahren hielt professor
saunders sich für napoleon.

ich weiß, was sie als nächstes fragen wollen. Können
Fische eigentlich hören? nun, sie haben zwar ein innen-
ohr, eine statozyste, aber keinen Gehörgang, kein trom-
melfell und keine eustachische röhre – was alles keinen
guten eindruck macht. sogar die Fischologen waren
lange der ansicht, dass tiere nichts hören können, wenn
sie keine großen segelohren haben wie elefanten oder
der Knecht auf der Farm meiner Großmutter. also ehr-
lich!

in diesem Zusammenhang sind auch die experimen-
te von monsieur Gouan aus montpellier zu erwähnen,
die allerdings wenig hilfreich gewesen sind. monsieur

vg596782ad596782_10_00/Sign.11
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Gouan (1733–1821) hatte ein paar Goldfische in einem
Glas, die er stündlich einmal anschrie. Damit auf der
Wasseroberfläche keine Vibrationen entstanden, hielt er
sich dabei ein blatt papier vor den mund, und es passier-
te nicht viel. in damaligen Zeiten wurden Vibrationen
noch nicht durch papier übertragen.

Wer sich wirklich für das Gehör der Fische interes-
siert, kann sich in zahlreichen büchern und Zeitschrif-
ten informieren, die in einem stil geschrieben sind, der
jenseits aller Kritik ist. bei all der aufregung wird aber
oft übersehen, dass Fische tatsächlich hören – und sehr
wahrscheinlich mit ihren Ohren.

ich darf zu meiner Freude sagen, dass diese meine
ansicht auch von mr Cholmondeley-pennell (später
H. Cholmondeley-pennell) geteilt wird, dem Verfasser
einiger genialer Werke in der badminton library, dem
erfinder des transportablen Heißluftbads für sportler
und schöpfer der schlitzlosen Devon-elritze, die eine
gewaltige Verbesserung gegenüber der gewöhnlichen
elritze darstellt.

natürlich teile ich meinerseits die ansichten dieses
autors über das Grundelfischen, eine sportart, die »be-
sonders attraktiv für das schöne Geschlecht« ist (wie er
uns wissen lässt), vermutlich weil man den ganzen tag in
einem stocherkahn unterwegs ist. Zufällig weiß ich, dass
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mr Cholmondeley-pennell einmal das Vergnügen hat-
te, mit einer jungen Dame beim Grundelfischen um ein
paar Handschuhe zu wetten. Die Dame hatte behauptet,
dass sie zehn von zwölf Grundeln ins boot holen könne,
wenn sie erst einmal angebissen oder auch nur geknab-
bert hätten. Was sie auch tatsächlich schaffte und dem
Verlierer der Wette dann triumphierend mitteilen konn-
te, dass sie Größe sechs hätte: »Sixes, Sir! Sixes!«

meiner ansicht nach wäre eine Wiederaufnahme des
Grundelfischens in naher Zukunft sehr zu begrüßen.
Grundeln sind äußerst gierig und leichtgläubig. bei der
kleinsten unruhe im Wasser kommen sie angestürzt –
und werden dann knusprig in butter gebraten. (ich
wünschte, ich hätte Zeit, ihnen von mr Cholmondeley-
pennells künstlichem ukelei zu erzählen. aber den hat
er leider schon beim ersten einsatz verloren.)

und damit kommen wir endlich zu dem, was man
das Gefühlsleben der Fische nennen könnte. Die weit-
verbreitete Vorstellung, dass Fische gefühllose Klötze
seien, ist nämlich ganz falsch. natürlich sind sie nicht so
sexbesessen wie Hasenkaninchen, aber Klötze sind sie
bestimmt nicht. nur, damit sie wissen, was ich meine:
Dr. lund sperrte mal ein paar männliche und weibliche
barsche in ein aquarium, und als er das nächste mal
reinschaute, waren 3 215 000 babybarsche im becken,
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und die waren nicht etwa durch Zufall da reingekom-
men. ich meine, an land gibt es so was ja nicht so oft.

und was, frage ich sie, sollen wir von den lebend ge-
bärenden Fischen halten, die sich mit klaren absichten
von allen absondern und alsbald mit kleinen Jungfischen
wieder zurückkommen? sie verstehen, worauf ich
hinauswill? Was ist mit den Guppys, salmlern, schwert-
trägern, Danios und anderen tropischen Fischen, die
wir zu Hause haben? nun, zumindest sorgen sie dafür,
dass sich unser eigener nachwuchs nicht auf der straße
rumtreibt – man kriegt ihn ja kaum vom aquarium weg.
Die lieben Kinder haben wohl angst, sie könnten etwas
verpassen. ich sage immer, ein kleines aquarium mit
ein paar von diesen hübschen Geschöpfen ist sehr erzie-
herisch, hier lernen unsere Kiddies alles, was sie über
Kindsmord, brudermord, Gattenmord, Kannibalismus
und andere häusliche tätigkeiten wissen müssen.

Was die lebend gebärenden Fische aneinander finden,
ist ein rätsel. niemand weiß genau, wie und warum sich
ein bestimmter Fisch am ende in einen anderen verliebt.
Oder warum er irgendwann anfängt, am anderen her-
umzunörgeln. es kann natürlich einfach schicksal sein,
zu dieser ansicht neige ich immer mehr.

es gibt noch viele probleme, die von denen gelöst
werden müssen, die sonst nichts besseres zu tun haben.
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es gibt sehr eigenartige Fische im Wasser, und die allge-
meine unwissenheit über sie ist ganz erstaunlich. Was
wissen sie denn genau über den Gestreiften Knurrhahn
in den französischen Küstengewässern, den rundköp-
figen Dornwels aus Demerara oder Ginsburgs Grundel
in der Chesapeake bay? Könnten sie, wenn es darauf
ankommt, einen Wahoo von einem snook unterschei-
den? Oder einen Großäugigen butt von einer Glubsch-
äugigen bastardmakrele? Könnten sie ihren eigenen
Haken beködern? nein? Das hab ich mir doch gedacht.

Dennoch sind die Zukunftsaussichten außeror-
dentlich rosig. (Ganz unter uns: ich glaube, das ist das
Komischste, was ich je gesagt habe.) Die Fischologen
sind tag und nacht eifrig zugange und berichten über
erstaunliche Fortschritte. Dank ihrer bemühungen er-
fahren wir allmählich die wahren tatsachen über den
Flachköpfigen Kaulbarsch, und je mehr wir über ihn
wissen, desto besser. ach, übrigens: den nerfling findet
man im nith.
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